
, 

! AU'füNOMIE DEJ~ UNIVERSITÄT ff[JRCH ATYWNOMIE DER STUDEN'I1EN 

Mit legalistischen 'I1ricks ver.sucht Rektor Riiegg, jede Organisationsform 
der S't'IJ.denten in ihrem Kampf um Demokratisierung der Hochschule zu zer­
schlagen 

Im letzten Herbst wurde der SDS unter Berufung auf ei.ne a:nti·­
quierte Zulassungsordnung für studentische Gruppen suspendiert 

Der Widen,tand der Studenten gegen die Notstandsge,setzgel:n:mg 
sollte durch die Unterbrechung des Vorlesungsbetriebs unterlau-
fen und durch die Poli.zeibesetzung schließlich gebrochen 

Zu einem Zeitpunkt, zu dem eine satzungsgemäße Parlamentsneu-
wahl in diesem Semester nicht mehr·möglich war und bevor ein 
neuer AStA gewählt werden konnte, verfügte Rüegg die Auflösung 
de,s Parlrunents. 

Die An:rrulierung der Wahl erfolgte, weil eine Änderung der bisherigen 
AStA~-Politik nach der Abwahl von Birkho1z zu erwarten war. Die Rechts~~ 
aufsieht des Rektors über die Studenten entlarvt sich als Instrument der 
Universitätsbürokratie, die Studenten von der Wahrnehmung ihrer Inter­
essen und der Durchsetzung ihrer hochschulpolitischen Vorstellungen 
abzuhalten. · 

Das Instrument Rechtsaufsicht wird benutzt zu einem Zeitpunkt, zu dem 
durch das akademi,sche Konzil die Struktur der Hochschule verändert 
werden soll. Am Mittwoch soll das Konzil durch eine Satzungsänderung 
die unbeschränkte Wiederwahl Rüeggs ermöglichen. s·tatt· eine neue Uni= 
versitätssatzung zu diskutieren, werden hier Vorentscheidungen über 
eine neue Satzung tlnter der Hand getroffen. Der Studentenschaft soll 
ihre organisatorische Basis geraubt werden, um die geordnete Durch··· 
:führung dieser Manipulation zu gewährleisten., 

Das Studentenparlament hat seine Auflösung nicht akzeptiert 1 

sich für .autonom erkliirt und einen neuen AStA aus Mi tglie= 
dern von L/3D, SHB und SDS gewählt. DaB Studentenparlament 
hat damit gezeigt, daß es nicht Rektor und Kultusminister 
sondern nur den Studenten gegen~ber verantwortlich ist. 

Gleichzeitig wurde eine Öffentliche Parlamentssitzurig in Form eines 
teaoh-ins für Frej_tag, 20 U11r, Hörsaal VT einberufen Dort wird die 
Studentenschaft die notwendigen I insb~sondere gegen 
die Pl~ne des Konzils, beschließen 
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